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„Die Variabilität unter lebenden Organismen jeglicher Herkunft, darunter unter anderem Land-, 
Meeres- und sonstige aquatische Ökosysteme und die ökologischen  Komplexe, zu denen sie 
gehören; dies umfasst die Vielfalt innerhalb der Arten und zwischen den Arten und die Vielfalt der 
Ökosysteme“ (Übereinkommen über die biologische Vielfalt 1992, Rio de Janeiro)

 Vielfalt innerhalb der Arten: Verweist auf die genetische Vielfalt einer Art. Verschiedene 
Genotypen reagieren unterschiedlich auf Umweltveränderungen, fördern die 
Anpassungsfähigkeit und verbessern die Widerstandskraft. 

 Vielfalt zwischen den Arten: Meint die absoluten Zahlen der Arten in einer Region oder 
Artengruppe und die relative Häufigkeit. Artenvielfalt ist wichtig für die Stabilität von 
Ökosystemen und die Absicherung gegen Umweltveränderungen.

 Vielfalt der Ökosysteme: Vielfalt der Lebensräume und –bedingungen die ein Ökosystem 
bietet. Je vielfältiger ein Ökosystem ist, desto flexibler und widerstandsfähiger ist es 
gegenüber Störungen und Veränderungen.

Unterzeichnung der Deklaration „Biologische Vielfalt in Kommunen“ in 2010

Vier Bereiche, in denen die unterzeichnenden Kommunen mit Maßnahmen für die Erhaltung und 
Stärkung der biologischen Vielfalt mitwirken

 Grün- und Freiflächen im Siedlungsbereich 

 Arten- und Biotopschutz 

 Nachhaltige Nutzung 

 Bewusstseinsbildung und Kooperation
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Bedeutung des Begriffs Biodiversität
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 Was ist vorhanden?

 Relevante Pläne / (Entwicklungs-)Konzepte

 Artenschutz in Verwaltungshandeln

 Einzelmaßnahmen

 Hautflügler, Fledermäuse, Amphibien, Gebäudebrüter, Habitatbäume

 Vertragsnaturschutz 

 Sonstige Maßnahmen / Konzepte

 Kooperation mit Naturschutzakteuren

 Umweltbildung: Schelphof und Hof Ramsbrock

 Was ist eine Biodiversitätsstrategie?

 Kosten / Finanzierung

 Weiteres Vorgehen 

Einzelmaßnahmen / Konzepte



Relevante Pläne / Konzepte (Auswahl)
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Zielkonzept Naturschutz

 Darstellung der Wertigkeit der Landschafts- und Siedlungsbereiche und der Naturschutzziele

 Komprimierte, naturschutzfachliche Beschreibung der drei  Bielefelder Landschaften (Teutoburger Wald, 

Ravensberger Hügelland und Senne) und des Siedlungsbereiches

 Beschreibung von 18 Naturschutzschwerpunkten und von wichtigen Stadtbiotopen

 Keine Benennung von konkreten Zielen oder Maßnahmen

 Nicht rechtsverbindlich. Liefert aber Fachdaten z.B. für die Bauleitplanung

Natura 2000: FFH Gebiete Östlicher Teutoburger Wald und Sparrenburg

 EU-weites Netz von Schutzgebieten zur Erhaltung gefährdeter Lebensräume und Arten

 Definition von Schutzziele für die beschriebenen Arten und 

Lebensräume

Nachhaltigkeitsstrategie Bielefeld

 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der UN für ein gerechtes 

und zukunftsfähiges Zusammenleben

 U.a. mit den Zielen, 

 die biologische Vielfalt zu erhalten und zu entwickeln

 eines verantwortungsbewussten Umgangs mit Flächenressourcen

 Der Sicherstellung von quantitativen und qualitativen Versorgung von zugänglichen                   
grünen Lebensräume

 …
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Landschaftspläne Ost, West und Senne -> Außenbereich

 Stellen die Entwicklungsziele für die Landschaft dar

 Setzen Schutzgebiete für Teile von Natur und Landschaft fest

 Beschreiben Maßnahmen zur Entwicklung und Pflege der Landschaft

 Erhaltungsziele, u.a.

 Pflege und Entwicklung naturnaher Lebensräume für gefährdete Arten

 Herstellung naturnaher Lebensräume zur Biotopvernetzung,

 Erhalt von Alt- und Totholz

 Anreicherung, u.a.

 Anpflanzung von Bäumen, Baumreihen, Feldgehölzen, …

 Wiederherstellung von Grünland und ext. Nutzung

Baumschutzsatzung -> Innenbereich

§ 1 Geltungszweck

- Förderung und Sicherung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts

- Förderung der Artenvielfalt, da Bäume natürliche Lebensräume sind

- Förderung des Kleinklimas, Verbesserung der Lebensqualität …

Naturwaldkonzept (Auswahl)

 „Biologische Vielfalt im Stadtwald – was wir gegen die Biodiversitätskrise und das Artensterben tun“ (Kap. 4)

 „Natur-, Biotop- und Artenschutz im Stadtwald - wie wir artenreiche Waldbiotope erhalten und entwickeln“ (Kap. 

17)

 „Waldaußenränder pflegen und gestalten als ökologisch wertvolle Übergangszonen und zum Schutz kritischer 

Infrastruktur“ (Kap. 28)

Handlungskonzept Klimaschutz, FNP,…

Relevante Pläne / Konzepte (Auswahl)



Artenschutz in Verwaltungshandeln
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 Berücksichtigung naturschutzfachlicher Themen und Belange bei der Erstellung von 
Bebauungsplänen.

 Prüfung naturschutzfachlicher Belange und entsprechender rechtlicher Vorgaben bei Bauanträgen 
im baulichen Außenbereich (§ 14 ff. BNatSchG)

 Artenschutzrechtliche Prüfungen bei Bau-, Sanierungs- und Abrissvorhaben (§ 44 ff BNatSchG) 

 Prüfung von Rodungs- und Fällmaßnahmen auf Zulässigkeit (§ 39 BNatSchG) und Notwendigkeit 
(Baumschutzsatzung) 

 Festlegung, Umsetzung und dauerhafte Pflege von Kompensationsmaßnahmen (z.B. 
Johannisbachaue, Schelphof) 

 …
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Förderung blütensuchender Insekten

 Hautflüglerberatung im Umweltamt / Ehrenamt

 Blühwiesenkonzept (Dr.-Nr. 1225/2020-2025, 

4/2021)

Teilnahme am Forschungsprojekt „Städtische Grün-

Strukturen für biol. Vielfalt (urban NBS) am Grünzug

Schloßhofbach

 Blühstreifenprojekt Jöllenbeck

 (Einzel-)Kartierungen

 Nisthilfen

 BieNE (Dr.-Nr. 7270/2020-2025, AfUK 28.05.2024)

Maßnahmen Hautflügler
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 Das FFH Schutzgebiet Sparrenburg wurde in 2000 eigens zum Schutz von Fledermäusen ausgewiesen 

 Sparrenburg und direktes Umfeld dienen verschiedenen Fledermausarten als wichtiger Lebensraum in 

unterschiedlicher Funktion

 Vorkommen von Arten Nationaler Verantwortlichkeit für Deutschland: Bechstein-, und Teichfledermaus 

sowie Großes Mausohr 

 Einzig bekanntes Winterquartier der Bechsteinfledermaus in OWL

 Nahrungshabitat, Schwärm- und Winterquartier

 Die in FFH –Gebieten notwendigen Erhaltungsmaßnahmen sind in Bewirtschaftungsplänen festgelegt (MAKO)

 Sukzessive Umsetzung der Maßnahmen (Dr.-Nr. 1426/2020 – 2025, AfUK 6/2021)

 Sonstige Maßnahmen 

 Schutz und Unterhaltung weiterer bekannter Fledermauswinterquartiere 

 Betreuung von Fundtieren (u.a. durch Ehrenamtliche)

 Bereitstellung von Informationen über den Internetauftritt der Stadt:  Fledermäuse | Bielefeld

 Förderung von Insekten als Beutetiere: s. Hautflügler 

 Montage und Kontrolle von Fledermauskästen als Sommerquartier

Maßnahmen Fledermäuse

https://www.bielefeld.de/node/5167
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Dauerhafter Amphbienschutz (Amphibienschutzkonzept, s. Dr.-Nr. 0900/2020- 2025)

 Erarbeitung eine Prioritätenliste für die Anlage von dauerhaften Amphibienschutzeinrichtungen an Bielefelder 

Straßen und sukzessive Umsetzung des Konzeptes

 2023: Poetenweg

 2024/25: Horstheider Weg

 2025: Fortführung Horstheider weg

 2027/28: voraussichtlich Bechterdisser Straße

Saisonaler Amphibienschutz: 

 Ganztägige Sperrungen in der Wanderzeit

 Nachtsperrungen in der Wanderzeit

 Saisonale Amphibienschutzzäune

 Hinweisschilder (oft in Kombination mit Zäunen), 50 Standorte

 Kooperation mit dem Ehrenamt

Neuanlage und Pflege von Lebensräumen, insbesondere von Laichgewässern

u.a. Knoblauchskröte

 In NRW vom Aussterben bedroht

 Reliktvorkommen in den Rieselfeldern Windel

 Entwicklung eines neuen Artenschutzgewässer für die Knoblauchskröte im Rahmen des von der EU 

geförderten LIFE-Projektes „Atlantische Sandlandschaften“

Maßnahmen Amphibien
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Gebäudebrüter sind auf kleine Spalten, Hohlräume und Toleranz ihrer Nester am Haus angewiesen.

Energetische Gebäudesanierungen zielen auf die Abdichtung und Freihaltung dieser Lebensräume ab!

 Kooperation mit der Handwerkskammer und IHK

 Infostand auf dem Tag der Immobilie (2024, 2025) mit Beratung zu Gebäudebrütern und  Nisthilfen in Bezug 

auf Sanierungen und Neubau!

 Mehlschwalben in Neubaugebieten (Großdornbergerstraße), Flyer zur Mehlschwalbe und zur Montage von 

Kotbrettern. 

Maßnahmen Gebäudebrüter
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 Erhalt und Schaffung von Habitatstrukturen zum Schutz von Tieren, wie Meisen, Rotkehlchen, Kleiber, 

Eulenarten sowie Fledermäuse, Eichhörnchen, Insekten und Pilzen sowie Moose und Flechten, die auf z.B. 

Baumhöhlen, Faulstellen, abgestorbenes oder teilweise zersetztes Holz angewiesen sind, um zu überleben 

oder sich fortzupflanzen. 

 Kooperation mit den UWB (Verkehrssicherung)

 Öffentlichkeitsarbeit

 https://www.bielefeld.de/habitatbaeume

Maßnahmen Habitatbäume
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Vertragsnaturschutz, Förderung von extensiven Nutzungen in der Landwirtschaft mit der Zielsetzung, die 

Artenvielfalt zu erhöhen / gefährdete Pflanzen- und Tierarten zu erhalten

 Grünland

 keine Düngung und Pflanzenschutz, Vorgaben zur maschinellen Bearbeitung, kein 

Pflegeumbruch, Vorgaben zur Beweidung …

 Acker 

 Extensive Ackernutzung, Ackerbrache, Ernteverzicht, doppelter Saatreihenabstand, 

Stoppelbrache

 Flora-Effizienzkontrolle durch Biostation Gütersloh/Bielefeld seit 1997

 Steuobstwiesen

 Verzicht auf chemisch-synthetische Pflanzenbehandlung und Düngung, Vorgaben 

Schnittleistungen, Ersatz ausgefallener Bäume, Sortenlisten

 Hecken

 Vorgaben Bewirtschaftung

Vertragsnaturschutz

Natur in NRW 3/2024
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Sonstige Maßnahmen / Konzepte

Kampagne für den Igel (s. Dr.-Nr. 9770/2020-2025, AfUK am 19.03.2025)

Schafbeweidung (s. Dr.-Nr. 9623/2020- 2025, AfUK am 14.05.2025)

WRRL (s. Dr.-Nr. 9684/2020-2025, AfUK am 19.3.2025)

 Herstellung eines guten ökologischen Zustandes aller Gewässer

Rezertifizierung Labeling Stadtgrün Naturnah in 2025 

 Auszeichnung in Silber 2021 -2024

Förderprogramm Umgestaltung Schottergärten

 https://service.bielefeld.de/detail/-/vr-bis-detail/dienstleistung/103368/show

Förderprogramm Bielefeld begrünt Häuser

 https://service.bielefeld.de/detail/-/vr-bis-detail/dienstleistung/214786/show

Kiebietzschutzprojekt, Edelkrebs, Naturlehrpfad Grünfuchs, Johannisauenfest (2024), …
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Regelmäßiger Austausch / Kooperation mit relevanten Naturschutzakteuren

Biostationen

Aufgaben der Biostationen: 

 Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege, u.a. durch

 Durchführung von Kartierungen, Monitoringuntersuchungen zur Effizienzkontrolle von durchgeführten 

Maßnahmen und zur Kontrolle der allgemeinen Entwicklung der Lebensräume

 Durchführung  von praktischen Naturschutzmaßnahmen sowie zum Natur- und Artenschutz

 Öffentlichkeitsarbeit und Umweltbildung

 Zusammenarbeit im Bereich der Umsetzung der Landschaftspläne und der Pflege sich daraus ergeben 

Schutzgebiete und in der Erarbeitung von Konzepten und Maßnahmen.

Ehrenamt

 Amphibiensammlerinnen, Igelhilfe (u.a. Betreuung von Fundtieren), Hautflüglerberatung (telefon. Beratung, 

Begehung, Umsiedelung), Fledermäuse (u.a. Quartierskontrolle, Betreuung von Fundtieren), …

Naturschutzverbände

Wald und Holz

Jagd, Fischerei, Landwirtschaftskammer, -verband (WLV)

….

Kooperation mit Naturschutzakteuren
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Klima- und Bildungszentrum Hof Ramsbrock

 Erwerb durch die Stadt Bielefeld in 1986, um  Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für 

landschaftliche Eingriffe zu realisieren; Anlage von Kleingewässern, Blänken sowie 

Aufforstungen

 Betrieb durch den Förderverein Hof Ramsbrock

 Anlage eines Naturschutzpfades

 Veranstaltungsprogramm für Kindergärten, Schulklassen und Interessierte zum Thema 

Naturschutz, Landbewirtschaftung, Artenschutz und Gemüsegarten

 Seit 2008 regelmäßige Durchführung von Ferienspielen

 Ausrichtung des Bielefelder Apfeltages

NaturpädagogischeZentrum Schelphof e.V.  

 Bildungsstätte für Naturpädagogik mit dem Schwerpunkt “Ökologischer Landbau und 

bäuerliche Kulturlandschaft

 Angebot eines vielfältigen Programm mit umweltpädagogischen Veranstaltungen für 

Kitagruppen und Schulklassen, Fortbildungen für Erzieher*innen und Lehrer*innen, offenen 

Nachmittagen, Ferienangeboten und Rundgängen am Schelphof in Bielefeld-Heepen 

 Bauerngarten mit heimischen Nutz- und Heilpflanzen

Umweltbildung



Was ist eine Biodiversitätsstrategie?

„Kommunale Biodiversitätsstrategien können als systematische Erfassung, Darstellung und 

Abstimmung vergangener und zukünftiger Naturschutzaktivitäten unter gegebenen rechtlichen, 

ökonomischen, planerischen und ökologischen Ausgangsbedingungen verstanden werden. Sie 

beschreiben den ökologischen Ist-Zustand einer Kommune, stellen die bisherigen 

Naturschutzaktivitäten dar, formulieren Ziele und Maßnahmen und dokumentieren bislang erzielte 

Erfolge.“ 

Quelle: Kommunale Biodiversitätsstrategien, Ein Werkstattbericht. Herausgeber Kommbio, BfN, DUH)

 Entwicklung eines geplanten und zielgerichteten Vorgehens, um die biologische Vielfalt in einer 
Kommune zu erhalten und fördern

 Informeller Ansatz ohne gesetzlich festgelegten Rahmen, Inhalt und Ablauf

 Vorgehen: 

 Analyse der Rahmenbedingungen

 Analyse des aktuellen Zustand der biologischen Vielfalt

 Analyse der abgeschlossenen sowie laufenden Aktivitäten

 Auf Basis der Ergebnisse -> Definition von individuellen Zielen und Maßnahmen zur 
Förderung von biologischer Vielfalt
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Weiteres Vorgehen
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Vorhanden
• Vielzahl von Plänen / (Entwicklungs-)Konzepten mit Bezug zur Biodiversität 

• Erfolgreiche Umsetzung von Einzelmaßnahmen (Biotope, Artengruppen, …)

• z.T. Erfolgskontrolle durch Monitoring (u.a. Biostationen)

• Etablierte Kooperation mit den im Naturschutz aktiven Akteuren

• Inhalte und Struktur einer Biodiversitätsstrategie (Dr. –Nr. 7979/20214-2020, AfUK (18.6.2019), 

Grobgerüst das eine grundlegende Struktur festlegt und mögliche Inhalte definiert

Erfordernisse
• Systematische Bestandsaufnahme (Situation der biologischen Vielfalt in Bielefeld)

• Vorhandene Informationen und Daten, Neukartierungen 

• Klimawandel -> Einfluss auf Lebensräume und Arten

• Verantwortung für besondere Arten (z.B. Knoblauchskröte, Bechsteinfledermaus)

• Erstellen von Steckbriefen 

• Z.B. Modul Amphibienschutz (Lebensweise, Arten und deren Lebensräume, Schutzstatus und 

Gefährdung, bereits laufende Maßnahmen, Ziele, Kosten)

• Monitoring- und Evaluationskonzept

• Aktualisierung vorhandenes Konzeptgerüst / Neuerstellung?



Weiteres Vorgehen
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Mögliche Kosten / Finanzierung

 Personal- und Sachkosten EG 11 / EG 12

 Kosten für Durchführung von Workshops, Moderation, Handout, Internet, PR

 Kosten für zusätzliche Kartierungen 

 Kosten für regelmäßige Erfolgskontrolle / Evaluation

 Prüfung von Fördermöglichkeiten (BiodiversitätsmanagerIn? Gesamtstrategie? 

Einzelprojektförderung? Evaluation?)

Zeitrahmen

 Konzepterstellung ca. 1- 1,5 Jahre 

 Danach kontinuierliche Fortschreibung und Evaluation

Weiteres Vorgehen

 Verfahrensvorschlag bis Mitte 2026 (für Haushaltsanmeldung 2027) 

 Erfassung und Kalkulation des Aufwandes für eine Erstellung und eine dauerhafte Umsetzung



Maßnahmen der Stadt Bielefeld zur Biodiversität 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !
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